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Amtlicher Teil«

M. 8391. -

BekamtmachMg,
betr. Musterung der Dauernd-Untauglicheu.

Die Musterung der dauernd Untauglichen findet wie folgt
statt:

In Diez , Hof von Holland,
am Donnerstag , den 30 . September 1915,

vormittags 9 Uhr,
für die Gemeinden:

A l l e n d o r f , Altendiez , Attenhausen , Aull,
Balduinstein , Becheln , Berghausen , Bergnas-
fa u - Sch eu ern , B e rnd r oth,B i ebri ch, Birlenbach,
Bremberg , B ur gs chw al ba ch, Charl ott en ber g u.
Cramberg.

Am Freitag , den 1. Oktober 1915,
v ormittags 9 Uhr,

für die Gemeinden:
Diez , Dausenau , Dessighofen , Dienethat,

Dörnberg , Dörsdorf , Dorn holzhausen , Eberts¬
hausen , Eisighofen , Eppenrod , Ergeshausen,
Flacht und Freiendiez.

Am Samstag , den 2. Oktober 1-915,
vormittags 9 Uh r,

für die Gemeinden:
Bad Ems , Geilnau , Geisig , Giershansen

und Gückingen.
Am Montag , den 4. Oktober 1915,

vormittags 9 Uhr,
für die Gemeinden:

Gutenacker , Hahnstätten , Hambach , Heisten¬
bach , Herold , Hirschberg , Hömberg , Holzappel,
H o l z h e i m, Horhausen , I sse l ba ch, Ka l ko f e n, Kal¬
tenholzhausen , Katzenelnbogen , Kemmenau,
Klingelbach , Kördorf , Langenscheid , Laur ' n-
burg und Lohrheim.

Am Dienstag , den 5. Oktober  1915,
vormittags 9 Uhr,

für die Gemeinden:
Lollschied , M i f se l b e r g, M i t t e l f i s chb a ch, Mu¬

dershausen , Nassau , Netzbach , Niederneisen,
N i ed e r ti e sen ba ch Oberfisch bach, Obern eisen.
O b er n h o f, O b e r w t e s, Pohl , nno Recken roth.

Am Mittwoch , den 6. Oktober  1915,
vormittags 9 Uhr,

für die Gemeinden:
Rettert , Roth , Ruppe nro d,S cha u m b u r g,S che i d t,
Schiesheim , Schön born , S chwei gh a u se n, Seel-
b a ch, Singhofen , S t ei n s b e r g, S u l z b a ch> Wasen¬
bach , Weinähr , Winden und Zimmerschied.

Es haben zu erscheinen:

Alle in den Jahren 1876 bis 1895 geborenen Personen die
bei einer früheren Musterung die Entscheidung„D. U." erhalten
haben.

Die Wehrpflichtigen müssen um 8 Uhr vor¬
mittags piinktlich zur Stelle sein und ihre
Militärpapiere bei sich, haben.

Vom Erscheinen im Musterungstermine werden von nrir
diejenigen Wehrpflichtige, die an folgenden Fehlern und Ge¬
brechen leiden, befreit werden:

Verkürzung oder Mißgestaltung des ganzen Körpers, Gei
steskranheiten, Epilepsie, Chronische Gehirn-, Rückenmarks-
nnd andere chronische Nervenleiden, Blindheit beider Augen,
Taubheit beider Ohren, sowie Verlust größerer Gliedmaßen.

Hierzu müssen rechtzeitig mit dem Dienstsiegel versehen,
Zeugnisse beamteter Aerzte oder amtliche Bescheinigungen vor-
gelegt werden.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, vorstehende Be¬
kanntmachung sofort  zur öffentlichen Kenntnis zu bringen
und die Gestellungspflichtigen zu den vorstehend angegebenen
Terminen vorzuladen.

Diez,  den 21. September 1915.
Der Zivil -Borsitzenve der Ersah.Kommissio«

des UnterlahnkreiseS.
Duderstadt.



lcfaimtmad )mtß
HCcv oen SBcvteljv mit  Margarine . Vorn 9 . September 1915.

Tev Säunötavat  hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes
über die Ermächttssung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl.
S . 327) folgende Verordnung erlassen:

81.
Tie Inschrift auf Gebinden oder Kisten, in denen Mar¬

garine , Margarinekäse oder Kunstspeisesett gewerbsmäßig
verkauft oder feilgehalten wird (8 2 Ms . 1, 2 des Gesetzes,
betreffend den Verkehr mit Butter , Käse, Schmalz, und deren
Ersatzmitteln , vom 15. Juni 1897 — Reichs-Gesetzbl. S . 475
—), kann bei ausländischen Erzeugnissen an Stelle des
Namens oder der Firma sowie der Zeichen (Fabrikmarke«
des Fabrikanten den Namen und den Wohnort oder die
Firma und den Sitz des Verkäufers , der die Ware einge¬
führt hat , enthalten.

ä 2.
Tiefe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft . Ter Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des
Außerkrafttretens.

Berlin , den 9. September 1915.
Ter Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück.

L. &u § IO  Ärüf . 2 ft:
Bei Der Enteignung sind jedem Besitzer für jeden
Zuchtbullen 185 Kilogramm Hafer zu belassen.

Berlin , den 9. September 1915.
Der Reichskanzler

Im Auftrag«.
Richter.

Bekanntmachung
wegen Aenderung der Bekanntmachung über die Siche¬
rung der Ackerbestellung vom 31. März 1915 (Reichs-Ge-
setzbl. S . 210). Vom 9. September 1915.

Ter Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S.
327) folgende Verordnung erlassen:

Artikel  1.
Im 8 2 der Bekanntmachung über die Sicherung der

Ackerbestellung vom 31. März 1915 (Reichs-Gesetzbl. S.
210) ist die Zahl „1915" zu ersetzen durch „ 1916".

Artikel  2.
Tiefe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft.

Berlin , den 9. September 1915.

Bekanntmachung
betreffend Aenderung der Verordnung vom 28. Juni 1915
über oie Regelung des Verkehrs mit Hafer (Reichs-Gesetzbl.
S . 393). Vom 9. September 1915.

Ter Bunoesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S.
327) folgende Verordnung erlassen:

Artikel  1.
Ter 8 16 Abs. 2 der Verordnung vom 28. Juni 1915

über die Regelung des Verkehrs mit Hafer (Reichs-Gesetzbl.
S . 393) erhält folgende Fassung:

„Jedoch dürfen die Kommunalverbände von den zu
diesem Ausgleich bestimmten Mengen in besonderen
Fällen unter entsprechender Kürzung der auf Einhufer
oder Zuchtbullen entfallenden Mengen auch an Besitzer
von anderen Spann - und Zuchttieren Hafer abgeben und
einzelnen Einhufern oder Zuchtbullen größere Mengen
Hafer zuweisen."

Artikel  2.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verküudung

in Kraft.
Berlin , den 9. September 1915.

Ter Stellvertreter des Reichskanzlers
Delbrück.

Bekanntmachung
zum Vollzüge der Verordnung über die Regelung des
Verkehrs mit Hafer vom 28. Juni 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S . 393). Vom 9. September 1915.

Der Bundesrat hat gemäß 8 6 Abs. 2 a und 8 10
Abs. 2 a der Verordnung über die Regelung des Verkehrs
mit Hafer vom 28. Juni 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 393)
für die Halter von Zuchtbullen folgendes bestimmt:

1. zu 8 6 Abs. 2a:
Halter von Zuchtbullen dürfen durchschnittlich für
den Tag und Bullen ein halbes Kilogramm Hafer
verfüttern;

Ter Stellvertreter des Reichskanzlers .
T e l b r ü ck.

J .-Nr. II. 9280. Diez,  den 18. September 1915.
«n die Herr«» Bürgermeister.

Betr . : Beschulung blinder und taubstummer
Kinder.

Ich erinnere wiederholt an meine Verfügung vom 5.
November 1912, J .-Nr. II. 10 075 — Kreisblatt Nr. 260 —
betr. Beschulung blinder und taubstummer Kinder und er¬
warte ihre Erledigung nunmehr b e sti m m t h i n n e n 3
Tagen.

Eventl. ist Fehlanzeige zu erstatten.
kster Landrat.

_ _ Duberstadt.
Bekanntmachung.

Tie Inhaber der bis zum 2. August d. Js . ausgestell¬
ten Vergülungsanerkenntnisse über gemäß 8 3, Ziff . 1 u. 2
des Kriegsleistungsgesetzes vom 13. Juni 1873 in den Mo¬
naten September 1914, Oktober 1914, Januar 1915, März
1915, April 1915, Mai 1915 und Juni 1915 gewährten
Kriegsleistungen im Regierungsbezirk Wiesbaden werden
hiermit aufgefordert , die Vergütungen bei den zuständigen
Königlichen Kreiskassen gegen Rückgabe der Anerkenntnisse
in Empfang zu nehmen.

Es kommen die Vergütungen für Naturalquartier , Stal¬
lung , Naturalverpflegung und Fourage in Betracht.

Ten betreffenden Gemeinden wird von den Herren
Landräten noch besonders mitgeteilt , welche Anerkenntnisse
in Frage kommen und wieviel die Zinsen betragen . Aus den
Anerkenntnissen ist über Vergütung und Zinsen zu quit¬
tieren : die Quittungen müssen auf die Reichskasse lauten.

Ter Zinsenlauf hört mit Ende dieses Monats auf . Die
Zahlung der Beträge erfolgt gültig an die Inhaber der
Anerkenntnisse gegen deren Rückgabe. Zu einer Prüfung
der Legitimation der Inhaber ist die zahlende Kasse be¬
rechtigt, aber nicht verpflichtet.

Wiesbaven, den 15. September 1915.
Der Rcgierungs - Präsident.

In Vertretung:
gez. : v. Gizycki.

»esgru



Xte Inhaber bet bla jum 2 . August t>. "Ja . auageltell»
teil Sbetgütmigaanettenntmiie übet gemäh tz 3, Slft . V u . 2
des KrlegslelstungSgesetzeL vom 13. Juni 1873 in den Mo¬
naten August 1914, November 1914, Dezember 1914 und
Februar 1915 gewährte Kriegsleistungen im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden werden hiermit aufgefordert , die Ver¬
gütungen bei den zuständigen Königlichen Kreiskassen gegen
Rückgabe der Anerkenntnisse in Empfang zu nehmen.

Es kommen die Vergütungen für Naturalquartier , Stal-
{uug, Naturalverpflegung und Fourage in Betracht.

'Ten betreffenden Gemeinden wird von den Herren
Landräten noch besonders mitgeteilt , welche Anerkenntnisse
in Finge kommen und wieviel die Zinsen betragen . Auf den
Anerkenntnissen ist über Vergütung und Zinsen zu quit¬
tieren ; die Quittungen müssen auf die Reichskasse lauten.

Ter Zinsenlauf hört mit Ende dieses Monats auf . Tie
Zahlung der Beträge erfolgt gültig an die Inhaber der
Anerkenntnisse gegen deren Rückgabe. Zu einer Prüfung
der Legitimation der Inhaber ist die zahlende Kasse be¬
rechtigt, aber nicht verpflichtet.

Wiesbaden , den 15. September 1915.
Der Regierungspräsident.

In Vertretung:
v. Gizhcki.

l. 7448. Diez,  den 16. September 1915.
An die Herren Bürgermeister des « reifes

(mit Ausnahme von Diez und Emst.
Betrifft : Viehzwis chen zähl II ng am 1. Oktober

1915.
Am 1. Oktober 1915 findet im Deutschen Reiche eine Vieh-

zwischenzählung statt. Sie erstreikt sich aus Pferde, Rindvieh,
Schafe, Schweine, Ziegen und Federvieh.

Die Ergebnisse der Viehzählungen dienen lediglich den
Zwecken der Staats - und Gemeindeverwaltung und Förderung
wissentschaftlicher und gemeinnütziger Aufgaben, wie Hebung der
Viehzucht. Sie sind nicht für die Oeffentlichkeit bestimmt und
dürfen daher auch nicht weiter bekanntgegeben werden.

Den Tag der Zählung ersuche ich ortsüblich bekannt
zu machen und dabei besonders zu betonen, daß die durch die
Zählung gewonnenen Ergebnisse in keiner
Weise zu irgend welchen steuerlichen Zwecken
Verwendung finden.

Etwa auf den 1. Oktober 1915 fallende Veranstaltungen
pp., die die ordnungsmäßige Ausführung der Zählung ge¬
fährden könnten, sind zu verlegen.

beltlnttnt auaftttb &nblften.
Wie bei "Den Itülieten SftlehjjSSjlMnge « > \ o IssVcb ea nutS*

bei vieler Jützlnng gelingen , Jühler unentgeltllüy %n gelsin¬
nen. Es Ut. vcirans Bedacht zu nehmen, vast als Zählet
nur solche Personen angenommen werden, vre Interesse an
der sachgemäßen Ausführung der Viehzählung nehmen, das
Vertrauen der Ortseingesessenen genießen und Kenntnis der
örtlichen Verhältnisie besitzen. In erster Linie sind die
Herren Lehrer  und Gemeindebeamten um das Amt ei¬
nes Zählers zu ersuchen; außerdem ist für jeden Zähler eia
Stellvertreter zu ernennen.

Nötigenfalls muß auf weibliche Personen
zu rückgegriffen werden.

Ich bemerke hierbei, daß die örtliche Ausführung der
Zählung der Gemeinden ist und daß diese verpflichtet sind,
etwa entstehende Kosten in Bezug aus die Zähler zu tragen.
Vergütungen an Zähler ans der Staatskasse können nicht
beansprucht werden.

Die Zählbezirke sind derart zu begrenzen, daß einem
Bezirke in der Regel nicht mehr als 25 Haushaltungen an¬
gehören.

Die von den Zählern bis zum 2. Oktober d. Js . zurück¬
zuliefernden Zählbezirkslisten sind von Ihnen einer genauen
Durchsicht zu unterziehen und zu beglaubigen.

Die auf Grund der Zählbezirkslistc in dreifacher Aus¬
fertigung aufzustellende Gemeindeliste ist b cst i m m t bis
z u nt 3. Oktoberd . Js . inzweifachel Ausfertigung
mit der Reinschrift der Zählbezirkslisten  unter
Briefumschlag hierher einzusenden. Die dritte Gemein-
deliste sowie die Urschriften der Zählbezirks¬
listen verbleiben bei den Ortsbehördcn , die
sie sorgfältig aufzuheben haben.

Ich mache noch einmal besonders auf die den Listen E
und E vorgedruckten Erläuterungen aufmerksam, und er¬
suche auch den Zähler hinsichtlich der Liste C darauf hin¬
zuweisen.

Ich erwarte bestimmt, daß das Zählmatcrial nach erfolgter
Zählung von Ihnen eingehend geprüft  und die ge¬
setzten Fristen pünktlich eingehakten werden.

Bei dieser Viehzwischenzählungfind auch zugleich die
Esel - Maultiere und Maulesel  mitzuzählen und die
dabei ermittelten Bestände in das für die Beitragserheb nng
zu dem Pferde-Entschädigungsfonds zu führende Viehbestands¬
verzeichnis mitaufzunehmen.

Der Königl . Landrat.
Duderftadt.

Die erforderlichen Drucksachen, nämlich:
1. die Zählbezirkslisten <C) und
2. die Gemeindeliste (E)

sind den Herren Bürgermeistern bereits übersandt worden.
Es ist sofort festznstellen, ob die Anzahl der Formulare

ausreicht. Etwaiger Mehrbedarf ist mir alsdann postwen¬
dend anznzeigen.

Auf der Rückseite der Zähl- bezw. Gemeindelisten find
die Anweisungen für die Zähler und die Behörden abgchruckt.
Zählkarten werden nicht verwendet. Das Zählergebnis einer
jeden Haushaltung mit Vieh ist vom Zähler unmittelbar in
die Zählbezirksliste einzutragen.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister, die Zählbezirke
sofort zu bilden und die Zähler und deren Stellvertreter zu
ernennen und mit ihrer Tätigkeit vertraut zu machen. Die
Zählbezirke sind den letzten Zählungen anzupaisen- Daß die
Zählbezirke gebildet und die Zähler sowje deren Stellver¬
treter ernannt sind, ist mir bestimmt bis zum 25. ds . Mts.
anznzeigen. Einzeln gelegene Wohnplätze sowie militärische An¬
stalten und Baulichkeiten bilden besondere Zählbezirke.

Für jeden Zählbezirk sind je 2 Zählbezirkslisten vorgesehen
Die beiden, für die Zähler bestimmten Formulare auf dem
vorher der Name des Kreises und der Gemeinde, forme der
Umfang und die Nr . des betreffenden Zählbezirks zu ver-

J .-Nr . II . 9021. Diez,  den 20. September 1915.
Bekanntmachung.

betreffend Hinterkorn.
Das Direktorium der Reichsgetreidestelle hat über die

Freigabe von Hinterkorn zur Verfütterung gemäß 8 14 g
der Bundesratsverordnung vom 28. Juni ds. Js . folgende
Bestimmung getroffen:
1. Es darf von den Kommunalverbänden Hinterkorn nur

bis zur Höhe von 3 Prozent ihrer gesamten Brvtge-
treideernte aus dem Erntejahr 1915, wie sich diese nach
dem uns gemäß 8 17 der Bundesratsverordnung vom
28. Juni 1915 angezeigten Ergebnis der Ernteschätzung

- stellt, zur Verfütterung freigegeben werden. Es ist jedoch
beabsichtigt, diese Menge, wenn sich bei der für den
Spätherbst dieses Jahres in Aussicht genommenen Vor¬
ratserhebung die Ernteerträge tatsächlich als größer , wie
jetzt geschätzt, Herausstellen sollten, auf 3 Prozent der
bei der Vorratserhebung ermittelten Brotgetreideernte
des Kommunalverbandes zu erhöhen.

2. Auch innerhalb dieser Höchstmenge darf nur „Hinter¬
korn" im eigentlichen Sinne freigegeben werden, d. h.
die beim Dreschen und beim Reinigen des Getreides ab-



tioroettcsf wetrefbe . Sft aifo Der tatfäctfltdje ilbfall an
Jp'intevtovn getringev als Oie jitgelajfene ,'pöcliftmeuge, fa

bevminöert iidi rettete  entsprechend.
Z. £ie .üommunalaerßändc biirfeit nidjt ol)ne  weiteres jedem

einzelnen  Getreidcbesitzer die Verfütterung von Hinter¬
korn bis zur Löhe von 3 Prozent seiner eigenen durch.
Schätzung ernnttelten Brotgetreideernte gestatten . Die
Kommnnalverbänve haben vielmehr das gesamte, in ihrem
Bezirk abfallende Hinterkorn den Getreidebesitzern käuf¬
lich abzunehmen . Uebersteigt die auf diese Weise ge¬
sammelte Menge an Hinterkorn 3 Prozent der ganzen
geschätzten Brotgetreideernte im Kommunalverband , so ist
der lieberschuß der Reichsgetreidestelle zur Verfügung
zu stellen, die dann über dessen Verwendung weitere
Bestimmung treffen wird . Es nützt daher den Beteilig¬
ten nichts, wenn sie etwa durch entsprechende Einstel¬
lung rhrer Dreschmaschinen eine größere Menge Hinter¬
korn zu gewinnen suchen würden . Die zur Verfügung des
Kommunalverbandes bleibende Menge von 3 Prozent hat
dieser zunächst verschroten zu lassen, und zwar schon um
zu verhindern , daß der unter dem Hinterkorn befind¬
liche Unkrautsamen in die einzelnen landwirtschaftlichen
Betriebe verschleppt wird , wie es bei Weitergabe des
Hinterkorns in natura der Fall wäre . Das hergestellte
Schrot hat der Kommunalverband dann nach einem ihm
geeignet erscheinenden wirtschaftlichen Maßstabe , z. B.
auch unter Berücksichtigung der Viehbestände, aus die
Landwirte seines Bezirks unterzuverteilen bezw. ihnen
nach Bedarf zu verkaufen. Der Einkaufspreis für das
Hinterkorn ebenso wie der Verkaufspreis für das gewon¬
nene Schrot unterliegt der freien Vereinbarung zwischen
Verkäufer und Käufer ; selbstverständlich aber darf der
Einkaufspreis für Hinterkorn in keinem Fall den gesetz¬
lichen Höchstpreis für Brotgetreide übersteigen, muß sich
vielmehr in angemessenen Grenzen unter diesem halten,
entsprechend der Minderwertigkeit des Hinterkorns im
Vergleich zu anderem , für den menschlichen Verbrauch
bestimmten und geeigneten Getreide . Der Verkaufspreis
für das Schrot darf vom Kommunalverbande höchstens
so bemessen werden, daß er den Schrotpreisen der Ge¬
schäftsabteilung der Reichsgetreidestelle entspricht.

Tie Herren Bürgermeister werden ersucht, die Vorstehen¬
den Bestimmungen den Landwirten bekannt zu geben und sie
daraus hinzuweisen, daß alles Hinterkorn — beim Dreschen
und Reinigen des Getreides abfallende Mengen an zer¬
schlagenen und verkümmerten Körnern , Unkraut und ähn¬
liches — an den Kreis aüzuliesern ist.

Ter Kommissionär des Kreises ist angewiesen, das
Hinterkorn zu kaufen und in das Lagerhaus des Kreises hier
verbringen zu lassen. Tie Verteilung des aus dem Hinter-
korn gewonnenen Schrotes an die Landwirte zum Ver¬
füttern gegen Bezahlung erfolgt später.

Der Vorsitzende des Kreisausschnsics.
Duderstadt.

Die Organisation der „ Hilfe für kriegsgefangenc Deutsche"
hat es sich zur Aufgabe gemacht, den bedürftigen Gefangenen
durch Geldspenden und Verwendung von Liebesgaben nach
Möglichkeit ihr trauriges Los zu erleichtern. Die Geldüber-
mittclungen an die Gefangenen sind vollkommen unabhängig
von den bisher durch, die einzelnen Kreise für die „Hilft
für kriegsgefangene Deutsche" gesammelten Beträgen.

Bei etwaigen Anträgen aus Geld oder Liebesgabeniendun-
gen, die hierher einzureichen sind, ist auf Erfüllung der imch-
stehendeu Vorschriften genau zu achten:

1. dem Gesuch ist eine Bestätigung der Bedürftigkeit der
Angehörigen durch die betreffende Behörde und

2. eine genaue Adresse des Gesanaenen und seines Regi¬
mentes beizusügen.

Der Vorsitzende
des vereinigten Komitees der unter dem Roten
Kreuz wirkenden Vereine des Unterlahnkreifes.

Duderftavt.

<T - SW 'Ja. 5579/91. Wetzlar, den 14. Scpt . 1915.
Bekanntmachung.

Die nachstehend näher gezeichneten Kriegsgefangenen
sind entwichen:

Alserowitsch, Michail . Gefang.-Nr . 1599, Staatsange¬
hör. : Russe. Dienstgrad : Gemeiner. Zeit und Ort der Ent¬
weichen: 18. 9. 15 nachm. 5 Uhr von einer Arbeitsstelle
in der Nähr des Lagers Wetzlar entwichen. Größe : 173
Ztm . Alter : 27 Jahre . Nasenform : dick. Schnurrbart:
blond, kurz. Zähne : vollzählig , gut . Statur : kräftig : Kopf¬
form : rund . Augen : blau . Haare : blond . Sprache : rUs-
sisch und deutsch. Kleidung : a) Hose: Manchester mit gelb.
Streifen , b) Rock: grau . russ. Unif .-Rock; grau . russ. Mil .-
Mütze. Bes. Kennzeichen: rot . Gesicht.

Trosd , Denil . Gefang.-Nr . 1600. Staatsangehör .:
Russe. Dienstgrad : Unteroffizier . Zeit und Ort der Ent¬
weichung: 13. 9. 15 nachm. 5 Uhr von einer Arbeitsstelle
in der Nähe des Lagers Wetzlar entwichen. Größe : 172
Ztm .: Alter : 27 Jahre . Nasensorm : klein. Schnurrbart:
schwarz. Zähne : vollzählig , gut . Statur : schmal. Kopf¬
form : rund . Augen : schwarz. Haare : schwarz. Sprache:
russisch. Kleidung : schwarze russ. Mil .-Hose, grau . russ.
Unif.-Rock, grau . russ. Mil .-Mütze. Bes. Kennzeichen: keine.

Malzj , Archin. Gefang.-Nr . 178. Staatsangehörigk . :
Russe. Dienstgrad : Gefreiter . Zeit und Ort der Ent¬
weichung: 13. 9. 15 abends vom Arbeitskommando bei
Gewerkschaft Luise in Nieder-Ohmen in Oberhessen ent¬
wichen. Größe : 175 Ztm . Alter : 25 Jahre . Nasenform:
spitz. Schnurrbart : Anflug . Zähne : 1. Oberkief. fehl. mehr.
Statur : schlank kräftig . Kopfform : länglich. Augen:
grau . Haare : schwarz. Sprache :' russisch. Kleidung : —.
Bes. Kennzeichen: Zigeunerthp . Im ganzen Gesicht Pocken-
Wm-fipn

I - Nr . 496 / 15 ^ I A 5 . Posen,  den 4 . September 1915.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf mein Rundschreiben vom 28. Mai d.

cm _Nr . 202/15 . I A 5 — teile ich ergebend mit daß
die Persönlichkeit des am 22. März d. Js . in Koschmin,
Kreis Meseritz verstorbenen Bettlers festgestellt ist. Er hie';
Otto FisckM und Ivar am 18. Dezember 1846 in Wichowitz,
Kreis Militsch geboren.

Der Regierungspräsident.
Im Aufträge,

gez. v. Mantey.
Beglaubigt
gez. Preitz

Regierungssekrelär.

Polowoj , Kaprian . Gefang.-Nr . 179, Staatsangehör .:
Russe. Dienstgrad : Gemeiner . Zeit und Ort der Entweich¬
ung : 13. 9. 15 abends vom Arbeitskommando bei Gewerk¬
schaft Luise in Nieder-Ohnren in Oberhessen entwichen.
Größe : 183 Ztm . Alter : 28 Jahre . Nasenform : spitz.
Schnurrbart : Anflug . Zähne : gut . Statur : schlank. Kopf¬
form : rund : Augen braun . Haare : dkl. blond. Sprache:
russisch. Kleidung : —. Bes. Kennzeichen: keine.

Es wird ersucht, nach den Entwichenen zu fahnden und
im Falle der Mederergreifung dieselben unter sofortiger
Mitteilung hierher dem hiesigen Lager wieder zuzuführen.

Kommandantur
des Kriegsgefangenenlagers Wetzlar.
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